
 

 

 
 
 

 
 
 
 

 
An den  
Bürgermeister der Stadt Ratingen 
Herrn Patrick Anders 
Minoritenstraße 2 - 6 
40878 Ratingen 
 

Ratingen, 16. März 2026 
 
Antrag für HAFA, RAT  
Instandsetzung stark frequentierter Radwege 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
Ratingen ist Mitglied in der „Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrrad-
freundlicher Städte in NRW“ (AGFS) und unterstreicht damit das Engagement, 
den Radverkehr zu fördern. Die antragsstellenden Fraktionen sind sich einig, 
dass dafür eine kontinuierliche und frühzeitige Instandhaltung der  
vorhandenen Radinfrastruktur notwendig ist, um das Radfahren in Ratingen  
attraktiv, sicher und alltagstauglich zu halten. Dabei hat es sich bewährt,  
Radwege parallel zu Straßendeckensanierungen zu sanieren. Gleichzeitig zeigt 
die Praxis, dass aber auch unabhängig von Straßensanierungen Handlungsbe-
darf besteht. Gerade stark frequentierte Radwege, die der Verbindung zwischen 
den Ortsteilen dienen, müssen unabhängig von Straßensanierung optimiert 
oder instandgesetzt werden.  
 
Beschlussvorschlag:  
1. In den Haushalt 2026/2027 wird ein zusätzliches Budget in Höhe von 100.000 
Euro pro Haushaltsjahr eingestellt, um notwendige Sanierung und Instandset-
zung bestehender städtischer Radwege einschließlich der Ortsdurchfahrten von 
übergeordneten Straßen zu finanzieren. 
 
2. Die Verwaltung wird dabei insb. beauftragt, die Optimierung bzw. Sanierung 
der folgenden Radwege zeitnah zu prüfen und im positiven Prüffall in dieser 
Haushaltsperiode in Angriff zu nehmen: 

 Querung Mülheimer Straße vor Abfahrt "Blauer See" 
 Homberger Straße von Edeka bis Ortsausgang Richtung Homberg   
 Düsseldorfer Straße ab Busbahnhof Mitte bis Ortsausgang 



 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Stefan Heins   Ute Meier    
CDU-Fraktion   Bündnis 90/Die Grünen  
 
 
 
 
 
 
 


